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Siertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Foſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undDer Conrier.Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haudlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Denuntſchland.
Berlin, d. 18. April. Se. Mafeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, dem Königl. Daniſchen Konferenz Rath
Schumacher, Direktor der Sternwarte zu Altona, den Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe, und dem Profeſſor der Theo
(ogie, Konſiſtorial-Rath Dr. Neander hierſelbſt, ſtatt des bei
Gelegenheit der Huldigungs Feier ihm verliehenen Titels eines
Geheimen Regierungs Raths, den Charakter als Ober Konſi-
ſtorjal- Rath beizulegen.

Der General Major in der Suite Sr. Majeſtät des
Kbnigs, von Rauch, iſt nach St. Petersburg von hier ab
gereiſt.

Koblenz, d. 14. April. Die Rhein und Moſel Zeitung
meldet aus Andernach vom 13. April: Die Ruhe unſeres Or-
tes iſt geſtern Abend auf eine bedauerliche Weiſe geſtört worden.
Die Verſetzung eines bei den hieſigen Einwohnern beliebten Ka
plans, die man der Abneigung des Herrn Pfarrers gegen dieſen
Schuld gab zog dem letztern das Mißvergnügen des Volkes zu,
welches ſich längere Zeit ſchon in Worten geſtern aber in That
lichkeiten Luft machte. Nachdem man nämlich dem Herrn Ka-

pian zum Abſchied ein Ständchen gebracht hatte, rortete ſich der
Pöbel zuſammen zog tobend vor die Pfarrwohnung und be-

gann hier die Fenſter einzuwerfen, als die bewaffnete Macht ein-
ſchritt und dem Unfug ein Ende machte. Die Sache wird ge
richtlich unterſucht, und die Unruheſtifter werden der gerechten
Strafe nicht entgehen.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. April. Die Erbgroßherzoge

von Heſſen Darmſtadt und von Sachſen Weimar, ſo wie
der Prinz Emil von Heſſen, ſind in der hieſigen Hauptſtadt
eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 13. April. Der Herzog von NRemours hat ſich

am 8. von Toulon nach Algier eingeſchifft.
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Paris, d. 14. April. Es heißt, der Moniteur werde
heute die Ernennung des Hrn. v. Pontois zum Botſchafter am
preußiſchen Hofe und die des Grafen v. Breſſon zum Botſchafter
bei der hohen Pforte bringen.

Jn der Deputirtenkammer war die Diskuſſion der Kredite
von 1841 an der Tagesordnung. Man verhandelte die auf Al
gerien bezuglichen Kredite. Es ſprachen mehrere Redner gegen
die Koloniſation von Algier.

Die Pairskammer hat geſtern mit 108 Stimmen gegen 8 den
ergänzenden Kredit von einer Million fur die geheimen Ausgaben
von 1841 angenommen.

Jn Paris bildet ſich jetzt ein Verein, um fur immer eine
jährliche Meſſe zu begründen, die in allen Kirchen dieſer Stadt
fur Napoleon geleſen werden ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. April. Die Königin und Prinz Albrecht

wollen, dem Vernehmen nach, in dieſem Sommer eine Reiſe
durch die engliſchen Provinzen machen. Prinz Albrecht hat
jedem Kapitain der fur die Neger Expedition beſtimmten Schiffe
ein trefflich gearbeitetes goldenes Taſchen -Chronometer als Ge
ſchenk uberſandt. Auf der Jnſchrift iſt als Zweck der Expedition
die Abſchaffung des Sklavenhandels angegeben.

An Bord des Dampfſchiffs Preſident, wegen deſſen Schick
ſals die Beſorgniſſe ſich immer mehren, befinden ſich 27 Paſſa
giere nebſt 2 Kindern.

London, d. 12. April. Ueber das Schickſal des Preſident
verlautet noch nichts. Wir werden durch das Packetboot Cale
donia, das am Mittwoch oder Donnerstag eintreffen muß, er
fahren ob der Preſident genöthigt worden iſt, nach Newyork
zuruckzukehren.

Der Morning Chronicle meldet, daß das des Diebſtahls
zu Windſor verdächtige Jndividuum einſtweilen in Freiheit
geſetzt worden iſt, weil nicht genug Beweiſe der Schuld vor
handen ſind.

Spanien.(Paris, d. 14. April.) Heute iſt ein außerordentlicher
Courier mit Madrider Briefen vom 10. eingetroffen. Die Dis



kuſſion war an dieſem Tage in der Kammer der Prokuradores
uüber die Regentſchaftsfrage eröffnet worden. Man ſchien allge
mein dafür zu halten, Espartero werde mit einer bedeuten
den Majorität zum alleinigen Regenten ernannt werden. Beide
Kammern werden abgeſondert ſtimmen ein Beſchluß, der von
Espartero veranlaßt worden iſt. Man ſagte auch, daß, im
Falle die Kortes ſich fur einen einzigen Regenten erklären wur
den, die Bank ſich geneigt zeigen wurde, eine Anleihe fur die
ſpaniſche Regierung zu kontrahiren.

Türkei.
Die Allg. Zeit. ſagt in einem Schreiben aus Konſtanti-

nopel vom 29. Marz, daß wenn die Pforte ſich gegen Me-
hemed Ali nicht ſo nachgiebig zeigen ſolle, wie von Seite ei-
niger Mächte erwartet wird, die hieſige Repraſentation des Ju-
lius ſich ebenſo auflöſen wird, wie es mit der Konferenz in Eng
land bereits der Fall geweſen ſein ſoll.

(Wien, d. 10. April.) Der öſterr. Beobachter ſagt: Durch
außerordentliche Gelegenheit eingelaufene Nachrichten aus Kon
ſtantinopel vom 29. März melden, daß der bisherige Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, von
Sr. Hoheit dem Sultan dieſer Stelle enthoben und durch Ri-
faat-Bei (ehemaligen Botſchafter der hohen Pforte am Wie-
ner Hofe), welcher zum Paſcha und Miniſter der auswartigen
Angelegenheiten ernannt wurde, erſetzt worden iſt. Der Han-
delsminiſter, Fethi Ahmed Paſcha, iſt gleichfalls dieſer
Stelle enthoben, und durch den bisherigen Kapudan Paſcha,
Said Paſcha (Schwager des Sultans), erſetzt, an des Letz
teren Stelle aber Tahir Paſcha zum Groß Admiral ernannt
worden.

Vermiſchtes.
Köslklin, d. 10. April. Jn dem Dorfe Zuckers, Kreis

Rummelsburg, ſtarb vor kurzem in einem Alter von 105 Jahren
der dortige herrſchaftliche Holzwärter Michael Groth, wel-
cher bis an ſein Ende ruſtig und thätig, nie krank war, ſeiner
eigenen Erklärung nach keinen Schmerz kennen gelernt, niemals
einen Verdruß gehabt und wahrend ſeines langen Lebens mit Fe-
dermann in Friede und Eintracht gelebt hatte. Seinem Dienſte
ſtand er 80 Jahre redlich vor.

Munchen, d. 11. April. Jean Paul's Stand-
bild, 10 Fuß hoch und von Schwanthaler modellirt, wurde in
den letzten Tagen in der hieſigen Königl. Erzgießerei gegoſſen. Es
iſt bekanntlich ein Geſchenk Sr. Maj. des Königs fur Bay
reuth beſtimmt, wo es am 15. Nov. dem Sterbetag des Dich-
ters, enthullt werden ſoll.

Man meldet aus Straßburg vom H. April: Den 7.
April Abends, wurde der Wagenzug der Eiſenbahn zwiſchen
Schlettſtadt und Benfelden um eine halbe Stunde durch folgen-
den Unfall aufgehalten. Jn dem Bann von Ebersheim, 7 8
Kilom. von Schlettſtadt, wollte ein Ackersmann, nachdem er
Miſt auf ſeinem Acker abgeladen, und ungeachtet des Getoſes
der Lokomotive, welche ſich in einer Entfernung von 500 Meter
näherte, und der Benachrichtigung des Schrankenhuüters, mit
ſeinem mit vier Pferden ibeſpannten Wagen uüber die Eiſenbahn
fahren. Unglucklicherweiſe blieb dieſer letztere an einem der
Pfahle der Schranke hängen, und die Lokomotive, welche mit
aller Schnelligkeit anlangte, zermalmte zwei Pferde, welche auf
der Stelle todt waren, und die Deichſel des Wagens zerbrach.
Die Heftigkeit des Stoßes trieb den ganzen Wagenzug aus den
Schienen ein Char- à banc wurde umgeworfen, und durch ein
unerhörtes Gluck wurde keine von den 15 oder 20 Perſonen,
ſich darin befanden verwundet.

die

Die Regensburger Zeitung meldet: Am 10. April Abends
ereignete ſich in Pettendorf, 1 Stunde von hier, ein Un
gluck, ſo ſchwer als es wohl je eine Mutter treffen konnte. Die
Ehefrau des daſigen Häusler Martin Ziegler hatte ſich um
dieſelbe Zeit noch auf das wahrſcheinlich nahe gelegene) Feld be
geben und vor ihrem Abgange dahin noch in den Ofen grunes
Geſträuch gelegt und angezuündet. Bald bemerkte ſie aus dem
Kamin ihres Hauſes einen mehr als gewöhnlich hervorqualmen-
den Rauch und kehrte eilends zuruck, fand aber ſchon bei Oeff-
nung der Stube ihre drei Kinder, von denen das aälteſte 4, das
andere 2, und das dritte 1 Jahr alt war, am Boden lie-
gend erſtickt, ohne daß noch ein Rettungsverſuch möglich ge
weſen ware.

Unter den vielen Geſchenken, welche dem Schach von
Perſien von dem ruſſiſchen Kaiſer zugeſendet wurden, und welche
im Orient das gewohnliche Zeichen eines Friedensſchluſſes ſind,
iſt eine Bettſtelle von außerordentlicher Pracht. Sie iſt ganz
von Kryſtall und wird beſchritten auf Stufen von demſelben
Stoeffe; das Kryſtall iſt durchaus gearbeitet in der Form breiter
Diamanten und mit einer ſoliden Rahme verſehen. Auf beiden
Seiten ſind Rohren angebracht, um wohlriechendes Waſſer zu
verſpritzen, das durch ſein Murmeln in den Schlaf einwiegt.
Die Bettſtelle iſt gekront mit einem breiten Leuchter, welcher in
dem Maaße Licht ausſtrahlt, daß er dem Ganzen das glänzende
Anſehen von Millionen Diamanten giebt, die auf einmal ihr
Lichtmeer von ſich ſtrahlen. Die Bettſtelle, die einzige der Art,
deren Kompoſition je erdacht oder ausgefuhrt worden wurde
verfertigt in der kaiſerlichen Fabrik zu St. Petersburg.

Ein Nachtwächter zu Leith vernahm, wie der Edinbur-
ger Scotsman erzahlt, als er neuerlichſt die mitternaächtliche
Runde machte, aus einem Stalle ein entſetzliches Stöhnen und
Getöſe. Der Eigenthumer deſſelben wird geweckt und der Stall
geöffnet: da erblickt man ein halbes Dutzend gewaltiger Schwei
ne, welche ein im Stall angebundenes Pferd bereits aufs jäm-
merlichſte zerriſſen und halb verzehrt hatten. Sie hatten
vermuthlich von Hunger getrieben, den ſchwachen Bretterver
ſchlag, der ihren Stall von demjenigen des armen Pferdes
ſchied, niedergeriſſen und waren über das angebundene Thier,
das ſich nicht wehren konnte, hergefallen. Es war in einem ſo
entſetzlichen Zuſtande, daß es der Eigenthuümer aus Mitleid ſo-
gleich erſchießen ließ.

Die Donegſter Gazette theilt folgendes Beiſpiel von
ſchnellem Reiſen auf Eiſenbahnen mit: Vor Kurzem machte
ſich ein Einwohner der nordengliſchen Stadt York anheiſchig,
von dort nach London und zurück binnen 24 Stunden zu reiſen.
Er ging auf der Eiſenbahn um 87 Uhr Morgens ab und traf
um 75 Uhr Abends in London ein. Hier beſorgte er einige Ge
ſchäfte, beſuchte auf eine Viertelſtunde das Coventgarden Thea
ter, machte noch einige Einkäufe und kehrte dann, wieder auf
der Eiſenbahn, nach York zuruck, wo er am andern Morgen
zehn Minuten vor acht Uhr, eintraf. Er hatte alſo, das Ver
weilen in London eingerechnet, die ganze Strecke hin und her,
zuſammen 450 engliſche (90 deutſche) Meilen in 23 Stunden
und 5 Minuten zuruckgelegt.

Schoöner Dank. Wenn in England Jemand vom
Pferde fallt, ſo iſt die Menſchenfreundlichkeit oft ubel ange-
bracht. Die Gentlemen riders ſind gar kurioſe Leute, wie
folgende Geſchichte lehrt, welche wir im Siecle finden. Ob ſie
faktiſch ſei, mag Pierre Durand, welcher ſie dort erzählt, ver
burgen bezeichnend genug iſt ſie. Ein eleganter Wagen mit
zwei ſtattlichen Vollblutapfelſchimmeln rollte eins jener freund-
lichen Thaler entlang, welche das Auge des Reiſenden zwiſchen
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London und Brighton ſo angenehm uüberraſchen. Plotzlich flog
ein Reiter, raſch wie der Blitz, daher und rollte, wie der Don-
ner mit dem Pferde, das ſich an einem Graben uberſchlug, zu
Boden. Die Kutſche, die kaum zehn Schritte von der Stelle,
wo der Reiter ſturzte, entfernt war, hielt an, der Herr ſtieg
heraus, eilte zu dem Reiter, nahm ihn beim Arm, um ihm
aufzuhelfen, erkundigte ſich liebevoll, ob er ſich auch nicht verletzt
habe und bot ihm ſeinen Wagen an, um ihn ſo ſchnell als mog-
lich zu einem Wundarzte zu bringen. „„Danke!“ antwortete
murriſch der Gentlemen, „danke, Herr! Jch bitte um nichts
weiter, als um Jhren Namen und Adreſſe.“ 55 Sie ſchei-
nen ein ſehr artiger Mann zu ſein mein Herr, und es ſoll mich
freuen, Sie bei mir zu ſehen. Uebrigens bitte ich Sie, ſich mir
ja nicht zu Dank oder Erkenntlichkeit verpflichtet zu halten. Was
will das ſagen Jemanden aufſtehen zu helfen!““ „Was
das ſagen will, mein Herr? Sie ſind allzu beſcheiden. Jch
wünſche und hoffe, Jhnen zu zeigen, was das ſagen will.“

Jn der That, Sie machen mich ganz verlegen! Mein
Name iſt Edward Acerby, ich wohne in Regentsſtreet, 102.
„Jn Kurzem, Herr, ſollen Sie vom Kapitän Adam Mondwell
mehr hören!“ Jn der That hörte Sir Edward Acerby bald
mehr von dem Reiter, d. h. er bekam eine Citation, vor Gericht
zu erſcheinen. Der Kapitän Adam Mondwell war klagbar gegen
ihn geworden. Der Angeklagte erſchien, höchlich verwundert.
Das Verhör begann. Sir Edward gab zu, er ſei dem Kapitän
zu Hülfe geeilt, ohne daß er dazu aufgefordert worden
ſei, und fragte dann „Was iſt denn daran aber geſetzwidrig und
unrecht?“ „„Sie haben mich durch Jhre unberufene Hulfe
um den Preis beim Steeple-Chaſe gebracht; denn ich wurde
ihn gewonnen haben, wenn Sie mich in Frieden gelaſſen hät-
ten erwiederte Mondwell. Die Zeugen beſtaätigten, daß
der Kapitän und ſein Pferd im Falle nicht die geringſte Contu-
ſion erhalten hätten, daß ſie alſo leicht und ohne Hulfe wieder
auf die Beine gekommen ſein wurden, und daß endlich, hatte
die Sache auf dieſe Weiſe ihren ruhigen Gang behalten Mond-
well, welcher vor ſeinen Konkurrenten zehn Minuten voraus
war, unfehlbar den Preis gewonnen haben wurde. Die Richter
erklärten mit Salomo's Weisheit, daß derjenige, welcher den
Schaden veranlaßte, ihn auch zu erſetzen habe, daß folglich Sir
Edward Acerby zu verurtheilen ſei, dem Kapitan Mondwell den
Werth des Steeple-ChaſePreiſes und der Privatwetten zu zah
len. Die zu erſetzende Seldſumme betrug nicht weniger als
3200 Pfd. Sterl. (38400 Gulden).
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelkde.

Nordhaufen, den 15. April.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 125 5 5Gerſte 21 2 28Hafer 2 16 215Rüböl, der Centner 15 tbl.
Leinöl, 12 12 thl.

Quedlinburg, den 14. April. Nach Wispeln.)
Weizen 35 38 tthl. Gerſte 18 23 thl.
Roggen 28 Hafer 16 17Raffinirtes: Rüböl, der Centner 154 153 thl.
Rüböl, der Centner 143 143 thl.
Leinöl, 13 133 thl.

Magdeburg, den 17. April. (Nach Wisepeln.)
Weizen 34 433 tbl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 680 32 Hafer 16 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 17. April.

Weizen 8 Thl. 10 Ngr. bis 3Thl. 124Ngr.

Roggen 2 2 10 eGerſte 1 15 1 177Hafer 1 25 1Rappſaat 7 7 2 15W. Rübſen 6 e 225 7?S. Rübſen 6 6 212 eOel, der Ctr. 15 e 15
Waſſerſtand zu Halle

am 19. April.
Oberhanpt 5 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. April 3 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18 bis 19. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr Graf v. Saldern Ahlimb a. Ber
lin. Hr. Geh. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Blaß a.
Elberfeld. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Stockmann
a. Gleichenthal. Hr. Kaufm. Hennings a, Barmen. Hr. Berg
beamter Claſſen a. Stockholm.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Moras a. Odenkirchen. Hr. Kaufm. Sud-
feld a. Gladbach. Hr. Kaufm. Thienemann Hr. Dr. Francke, die
Hrrn. Buchhdlr. Wigand u. Volmar, Hr. Dr. Block, Hr. Kunſt
hdlr, Rocca a. Leipzig. Mad. Rocca u. Mad. Fiocati a. Berlin.
Hr Stollenfaktor Tümicke a. Eisleben. Hr. Dr. med. Stricker
Frankfurt.

Holdnen Ring: Die Hrrn. Brauereibeſ. Wigand u. Hennig a. Fürth.
Hr. Kaufm. Klinge a. Erfurt. Hr. Kaufm. Kleber a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Buchbinder Ellrich a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Salinger a. Kahla. Hr. Kaufm. Sonnenberg a. Hamburg. Hr.
Fabr. Zelle a. Chemnitz.

s Schwänen: Hr. Stud. Harde a, Jena. Hr. Kaufm. Erdmann u.
Hr. Caud. Heinsdorf a. Magdeburg. Frau Gräfin Byland a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. Collenburg a. Berlin. Hr. Tiſchlermſtr.
Sanderhof a. Aſchersleben. Hr. Gymnaſ. Reuſchel u. Hr. Kaufm.
Muthreich a. Bleicherode. Fräul. Schwenke a. Zittau.

Stadt Hamburg: Hr. Partik. Martand u. Hr, Dr. meä. Heinetke
a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Handkl. Reiſender Muns a Berkin. Hr. Kaufm.
Bachmann a. Heiurichs. Hr. Kaufm. Rothe a, Altenburg



Kunſt- Nachricht
Wegen eingetretener Ferien iſt die Sing

akademie bis auf weiteres ausgeſetzt.
Halle, den 19. April 1841.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Rittergutes.
Das Hoffmann'ſche Rittergut zu

Nébveditz bei Stößen ſoll verkauft werden.
Es iſt zur Licitation

auf den 8. Juni d. J., Vormittags
40 Uhr im Rittergutsgebäude zu Nö-
veditz,ein Termin angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige

eingeladen werden. Die Kaufbedingungen
und eine Beſchreibung des Gutes ſind beim
Unterzeichneten zu finden.

Naumburg den 16. April 1841.
Wachsmuth, Juſtiz- Kommiſſarius.

Liebliche Natur Erſcheinung.
Die kleine Familie Brockſtedt,
das kleine norddeutſche Kleeblatt.

chen Formen tadellos und
in allen Proportionen in
richtigſtem Verhältniß vom
Hroßen zum Kleinen aus-

S zebildet, gewähren ſie dem
einen uberraſchenden Anblick.

Ware in ihrer Figur und Geſichtsbildung
nicht das Charakteriſtiſche ausgeprägt, wel-
ches man bei Kindern noch nicht findet ſo
würde man glauben, Kinder von bis 3
Jahren vor ſich zu ſehen. Nicht Zwergge
ſtalten, wie ſie oft ſchon vorgekommen, ver-
kruppelte und körperliche Abnormitaten, ſon-
dern buchſtäblich kleine Menſchen, beehre ich

mich dem hieſigen achtbaren Publikum zur
Anſicht vorzuſtellen. Den Beifall, welchen
dieſe kleinen Menſchen überall bisher einern
peten, werden ſie hoffentlich auch hier finden.
Mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch
perbinde ich die Anzeige, daß die kleine Fa-
mmilie nur bis Donnerstag den 22. d. M.
'pier verweilen wird. Der Schauplatz iſt
Stadt Zuürich, eine Treppe hoch, Nr. 5.

H. N. Bolt aus Hamburg.
Eine Wittwe von anſtandigem Herkom-

z nicht von hier, ſucht ein Unterkommen
einer Wirthſchaft, als auch bei Kindern.

Läheres iſt zu erfragen Stadt Fleiſcher
gaſſe No. 149.

Savanna-, Bremer und Ham-
burger Cigarren werden jetzt zu den
Filligſten Preifen verkauft in der Tabacks-
dandlung von J. CLohn, Leipzigerſtraße

er. 886.

In allen ihren koörperli

l

So eben iſt bei uns erſchienen:

Ausgewählte Werke
von

Friedrich Baron de Ta Mokte Fongqne.
Ausgabe letzter Hand. Erſter Band. Der Held des Nordens r Theil. 16.

(Schillerformat.) Subſer. Preis 10 Sgr. (8 gGr.)
Die uübrigen Bande erſcheinen raſch nacheinander.

Halle, den 17. April 1841.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Die Partekgänger d. Finſterniß Ein junger Menſch, welcher Luſt hatin d. e er utifchee Wiehe die Materialhandlung zu Meger, e
nach ihrem Weſen, Streben u. Treiben Unterkommen, deßhalb werden diejenigen
dargeſtellt von D. H. A. Bergmann. Hrrn. Kaufleute, die geſonnen ſind, einen
gr. 8. geh. Thlr. Lehrling anzunehmen, gebeten, ſich Schmeer-
Dieſe kleine Schrift charakteriſirt ſich ſtraße Nr. 496 bei Heckner zu melden.

durch ihr Motto „„Wer Arges thut, der j. S G T
haſſet das Licht und kommt nicht an das 1*81 ma un z pungLicht, auf daß ſeine Werke nicht geſtraft usjqoctius nk suo ſog
werden (Joh. 3, 20.).“ Sie hat ſchon als usbynlnx uo zu ne a aäußß
cirkulirendes Manuſcript das größte Aufſehn Qun aoquig pung gjv “ao u zuduahngur
gemacht und beleuchtet mit blitzender Wahr- moujol 139 33(039 aoz du okaazun

r e e und das Muckerthum)! S z
unſerer Tage. Obſchon der Cenſor bereits ike lan mehrern Stellen mildernd ewiete hat,! e
ſo dürfte ſie doch an Stärke alles (ſelbſt! Ein Burſche, welcher Luſt hat die Mäs
Haurenski und Ritterſchlag) übertreffen, was lerprofeſſion zu lernen, kann ſogleich in die
die neueſte Polemik dieſer Art geliefert hat. Lehre treten bei Otto in Oppin.

(Vorrathig zu haben bei Theateranzeige.
C. A. Schwetſchke und Sohn Mittwoch den 21. April. (Auf vieles
in Halle.) Verlangen Romeo und Julie.Oper in 4 Akten, nach dem Jtalieni

Sehr guter Buchsbaum iſt zu haben bei

Ein großes, geräumiges Verkaufs Local, ſchen von Friederike Elmenreinebſt Ladenſtube iſt in Halle gr. Steinſtraße von Bellini. r
No. 181. ſogleich zu vermiethen. Auch ſte Freitag den 23. April. Don Juan,
hen daſelbſt ein großer Theil Ladenutenſilien
zu Verkauf, welche faſt ganz neu und die
Stand Repoſitorien ſo eingerichtet ſind, daß
ſie in jedes Local eingeſtellt werden können.

oder: der ſteinerne Gaſt. Oper
in 3 Akten, Muſik von Mozart.

W. Jſoard.
Zu haben durch C. A. Schwetſchke

Darauf Reflektirende wollen ſich an Herrn und Sohn:
Kaufmann La Baume dort, Steinſtraße
No. 181., oder an mich ſelbſt wenden.

Merſeburg.
Ferdinand Scharre.

Bildniſſe und Lebensbeſchreibungen der
berühmteſten und verdienſtvollſten
Pädagogen und Schulmänner.
Achte Lieferung. Enthaltend: V. Cou-

5Bekanntmachung. a r e Wr e 7 -Pfingſtanger Preis: 15 S
wieſe allhier, uüberauf tänſtigen t n K W rere Wiſpel ſehr wohlſchmeckende
April e., des Nachmittags 2 Uhr, an den e e Verkauf in der Mar
Beſtbietenden auf mehrere Jahre verpachtet o.
werden. Die Zuſammenkunft iſt in dem Ein Burſche, welcher ſchon in Gaſt-
Bernſteinſchen Gaſthauſe, die Bedingungen Wirthſchaften gedient hat, findet Anſtellung
werden daſelbſt bekannt gemacht. Reſtauration im BahnhofNur iſt in der
zu bemerken, daß der diesjährige Pacht an bierſelbſt.
demſelben Tage gezahlt werden muß. Kuünftigen Sonntag als den 25. d. Mts.

Paſſendorf, d. 18. April 1841. ladet zum Ball ergebenſt ein
Die Gemeinde dgſelbſt, Zorn in Salzmünde.

mee


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 91.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






